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Joey® − eine avantgardistische Schönheit vom anderen Ende der Welt − 
setzt neue Highlights in Gärten: Ptilotus exaltatus, genannt Joey®, hat 
ihre Herkunft in Zentral-Australien. Das macht sie äußerst hitze- und 
trockentolerant, zugleich aber auch sehr anpassungsfähig. Mit Joey® ist 
Benary ein sensationeller Züchtungsdurchbruch gelungen, denn der Markt 
bietet nichts Vergleichbares dieser Gattung. Zum diesjährigen „Salon du 
Végétal“ wurde Joey® in der Kategorie „Nouveauté Végétale“ preis-

gekrönt. Und in den USA erhielt Joey® zum 
diesjährigen Ohio Short Course die „Medal of 
Excellence“ als innovativste Neueinführung 
im Beet- und Balkonpflanzensortiment. Der 
Ohio Short Course ist eine der bedeutendsten 
internationalen Messen im Zierpflanzen-
bereich. Hauptaugenmerk beider Jurys, die 
sich aus ausgewählten Produzenten, Journa-
listen und Experten zusammensetzte, lag da-
bei auf Joeys® extravagantem Charakter, der 
insbesondere die jüngere Generation, immer 
auf der Suche nach originellen Ideen für die 
Gartendekoration, anspricht.              

Lebensübergänge als Wachstumskrisen anzunehmen und kraftentfaltend 
zu gestalten, dazu will das Eschwege-Institut mit seinem Seminarangebot 
beitragen. Es wird mit modernen Formen von Übergangs-Ritualen und 
Mentorenschaft, der Kraft von Naturerfahrung, naturpsychologischen 
Grundlagen und Methoden des tieferen Selbstverstehens gearbeitet. Eine 
zweijährige Ausbildung für helfende und pädagogische Berufe vermittelt 
die Methode der „Initiatischen Prozessbegleitung“, mit dem Ziel der 
Befähigung zur Leitung von Visionssuchen und der Vermittlung profun-
den Wissens sowie hinreichender Praxiserfah-
rung. Fachdozenten bieten Themenseminare 
an. Das Expertenforum macht das Institut zu 
einem in Europa einzigartigen Ort ständiger 
Fort- und Weiterbildung. Das Institut und alle 
Fachthemenseminare sind durch das Institut für 
Qualitätsentwicklung des hessischen Kultus-
ministeriums akkreditiert worden, somit kön-
nen SchulpädagogInnen Fortbildungspunkte 
erhalten. Das Eschwege-Institut hat den Begriff 
„Initiatische Prozessbegleitung“ rechtlich 
 schützen lassen.                                             

Es mehren sich Unternehmen, deren einziges Ziel 
die Gewinnmaximierung ihres Profites ist. Un-
seriöse Geschäftspraktiken führen zu einem 
schweren Vertrauensverlust der Konsumenten. 
Solche Erfahrungen transferiert der Kunde, er 
kann nicht differenzieren und ist aktiv nicht 
ansprechbar. An den in der kaufmännischen 
Ausbildung als Ideal gepriesenen ehrbaren Kauf-
mann glaubt niemand ernsthaft, der Kunde 
unterstellt zunächst Vorteilsnahme zu seinem 
Nachteil. Ziel ist es, ein innungsgebundenes 
Qualitätsversprechen für jeden leistungsfähigen 
Innungsbetrieb in Deutschland zu platzieren, in 
dessen Folge eine aus vielfältigen Gründen zu 
beobachtende Verunsicherung des Verbrauchers 

gegenüber dem Handwerksbetrieb umgekehrt werden kann. Seitens der 
Agentur ist das bekannte Kürzel IQ (Intelligenz Quotient) vorgeschlagen. 
Tatsächlich steht das Kürzel hier aber für Innung = Qualität und weckt 
somit Assoziationen zu seinem Einkaufverhalten: Er zeigt Intelligenz, kauft 
er im Innungsbetrieb.                         

Das Line Tracking be-
schreibt das Greifen 
der zu verpackenden 
Produkte bei laufendem 
Produkttransport. Beim 
normalen Verpackungs-
prozess müssen die Pro-
dukte in einen bereitge-
stellten Karton lagenweise eingesetzt werden. ETT dagegen greift die Produkte 
von einem laufenden Transportband. Dabei verfolgen Roboter die Produkte 
auf dem Förderband und greifen diese in vollem Lauf („Pick“). In gleicher 
Weise werden die Kartonagen im laufenden Prozess mit den Produkten ge-
füllt („Place“). Somit kann die Neuheit unter dem Begriff „Line Tracking“ 
(Verpacken ohne das Anhalten der Produkte) als kontinuierliches Pick and 
Place bezeichnet werden. ETT kann dies nahezu bei jeder Roboteranwendung 
einsetzen, wenn eine erhöhte Leistung vom Kunden gefordert ist. Diese Inno-
vation gibt ETT einen Vorteil gegenüber herkömmlicher Technik, die mit sehr 
vielen mechanischen Bauelementen umgesetzt wird. ETT nutzt dieses Know-
how, um weitere Marktanteile in Europa zu gewinnen und das bekannte 
Unternehmenswachstum fortzusetzen.                                                     




